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Mir. — JInſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Kralauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


5 77 eil. Nachricht des Reuter'ſchen Bureau's ihre Beſtätigung 

Nr. 16.010 Amtliher 6 zu erhalten, und die myſteriöſe Fahrt der frangöfifejen 
6. j Kaiferin, deren Geſundheit, wie Pariſer Hofärzte ers 
Vom Krakauer k. k. Ober⸗Landesgerichte wird berlflären, weder alterirt, noch bedroht ift fände mit ei⸗ 
kannt gegeben, daß der mit dem Erlaſſe des h. k. k ſaemmale ihre volle Deutung. Gleich im erſten Mo⸗ 
Juſtizminiſteriums vom 12. Auguſt 1860 3. 11.841mente, als die ſchottiſche Reife der Kaiferin bekannt 


im Sprengel des Tarnower Kreisgerichtes mit dem ward, hatte man irgend ein politi iv ge 
Amtsſitze in Dombrowa ernannte k. k. Notar, Herr a politiſches Motiv ger 


Am 21. d. telegraphiſch in Genua eingetroffene 
Nachrichten aus Neapel melden der Trieſtiner Sferza 
zufolge, daß daſelbſt eine Contrerevolution ausgebro⸗ 
chen. Beim Abgang der Depeſche von Neapel wur⸗ 
den daſelbſt Barrikaden errichtet. 

Mieroslawski iſt am 22. d. M. mit mehreren 


Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter ⸗ Ain 
zeichnetem Diplome den jubilirten Vice⸗Präſidenten des Ober⸗ 
Landesgerichtes in Graz, Dr. Anton Hennig, als Ritter des 
Reopold- Ordens den Ordensſtatuten gemäß in den Ritterſtand 


Verhandlungen des verſtärkten Meichsrathes. 


Sitzung am 19. September 1860. 
(Fortſetzung.) 


5 Nachdem Se. kaiſ. Hoheit der durchlauchti 
Ein Correſpondent der „Indep. beige‘ kommt in Miſſion, welche General Ulloa von Franz II. empfing, Erzherzog e ente erte rat Er 2 


einem Schreiben aus Tur in vom 18. d. M. auf dieſwird ſich nicht auf den franzsſiſchen Hof allein be⸗eröffnet batte, erbat ſich der Leiter des Finanzminiſte⸗ 
Uichtamtlicher Theil ſchon früher von ihm berichtete Nachricht zurück, daßſſchränken, ſondern auch auf Wien, Berlin und St. ciums Reichsrath v. Plener das Wort zu folgender 
ich K Frankreich an Piemont die Verſicherung ertheilt habe, Petersburg ausgedehnt werden. Wegen der Unruhen Bemerkung: 
Krakau, 26. November. es wolle feine Occupationstruppen aus Rom binnenlin Neapel hat der König die Reſtauration und Armi⸗] „Er habe in Erfahrung gebracht, daß feine Aufklä⸗ 
Der „Weſtph. Anz.“ ſchreibt: Eine Nachricht, welche, Kurzem zurückziehen. AN rung des Foris S. Elmo anbefohlen. lrung über die hochgegriffene Ziffer des Salzgefälles in 
wenn fie ſich beſtätigen follte, äußerſt wichtig fein würde, Laut diplomatiſchen Mittheilungen an den Bun] Ueber den bereits erwähnten Vorfall mit dem pier den Einnahmen für 1861 nicht richtig aufgefaßt wurde. 
ſpricht von Verhandlungen, die am preußiſchen esrath iſt in Rom die Frage, ob, im Falle der Popftimonsefifben Admiralſchiff „Marie Adelaide“ bringt dare] „Die Urſache, warum dieſe Ziffer im Jahre 1861 
ſtattgefunden haben ſollen, um einen allgemeinen deut- Italien verlaſſen ſollte, nicht Luzern die geeigneiſte Journal II popolo d'Italia“ folgendes Nähere: Das ſo bedeutend höher erſcheint als in den früheren Jahren 
ſchen Fürſtentag vorzuſchlagen. Es ſoll nämlich] Stadt für deſſen einſtweiligen Wohnſitz ſei, mit allemſpiemonteſiſche Admiralſchiff entdeckte an der Küſte nabtjiiege einfach darin, weil in den früheren Jahren noch 
die Abſicht an hoher Stelle ausgeſprochen fein, durch[Ernſt in Berathung gezogen worden. bei Gasta ein Lager der bourboniſchen Truppen unt ſnicht der Kriegszuſchlag beſtanden habe. Seither ſei zu 
perſönliche Zuſammenkunft und den Austauſch der Mei⸗ Eine Pariſer Korrefpondenz, welche von der nochſeröffnete das Feuer gegen dasſelbe. Der Commandaniſden ſämmtlichen Einnahmen noch dieſer Zuschlag hin⸗ 
nungen alle noch obſchwebenden Differenzen auszuglei⸗ beſtehenden Wahrſcheinlichkeit eines Rücktritts des Hrn. des franzöſiſchen Geſchwaders erließ an das ſardiniſcheſzugekommen, auch habe der bisherige Erfolg des Ein⸗ 
chen, eine vollſtändige Annäherung zu bewirken und o. Thouvenel fpricht, deutet auf Benedetti, den jetigen[Schiff die Aufforderung, das Feuern einzuftellen, undſkommens im Jahre 1860 die gehegten Vorausſetzungen 
die deutſchen Verhältniſſe für alle Eventualitäten zul Direktor der politiſchen Abtheilung, als feinen Nach- da dieſer Aufforderung, obzwar fie wiederholt ward, vollkommen beftätigt, indem gegenwärtig ſchon ein bee 
. f ſolger hin. Dieſer noch junge Diplomat iſt, im voll⸗keine Folge gegeben wurde, fo ſeuerte das franzöſiſcheſdeutenderer Ueberſchuß als für 1860 präliminirt war 
Nach einer officiöfen Mittheilung der „K. 3.“ be⸗ ſten Sinne des Wortes, eine Vertrauens perſon des [Fahrztug auf die „Maria Adelaide“. Der ſardiniſcheſin die Kaſſen eingefloſſen ſei. a 
ruht es jedenfalls auf einem Mißpverſtändniß, wenn Kaiſers. Er hat während der Italieniſchen Angelegen⸗Admiral ließ ſich das geſagt fein und ſtellte das „Weiter müſſe er noch bemerken, daß die Salzliefe⸗ 
man von neuerdings geſchehenen übereinſtimmendenſheit die zarteſten Unterhandlungen in Händen gehabt, Feuern ein. zung für Rußland nicht auf Verträgen aus der neueften 
Erklärungen Oeſterreichs und Preußens in Kopen⸗ſund man ſollte deßhalb glauben, daß er ſich für eine] Die „Perſeveranza“ widerlegt die Nachricht, das Zeit, fondern bereits lange her auf ſolchen aus frühe⸗ 
hagen ſpricht. England habe muthmaßlich in Ko:]Pbafe, in welcher es ſich wahrſcheinlich darum handelnſein piemonteſiſches Fahrzeug von den Franzoſen be⸗ſren Jabren beruhe. Der diesfällige Vertrag wurde im 
penhagen Mittheilung über die Einwendungen gemacht, wird, den perſönlichen Willen des Kaiſers durchzuſetzen, ſſchoſſen worden ſei. Jahre 1851 nur erneuert und befindet ſich noch jetzt 
die feine in Berlin zu Gunſten däniſcher Propoſitionenſganz beſonders eignet. Benedetti hat jedoch den Prin“ Aus Turin vom 20. wird emeldet, daß Vorbe⸗ſin Kraft. Dieſe Salzlieferungen kommen ſomit in der 
verſuchten Schritte hervorgerufen haben. Möglich, daßſden Napoleon zum Gegner, und dies ſoll in der ge⸗ 
daraus die irrige Nachricht über preußiſche Erklärungenſgegenwaͤrtigen Lage der Dinge feine Ausſichten ver⸗ 
in Kopenhagen entſtanden iſt. mindern. 


Bataillon ſich mit Erfolg recrutift. 
Graf Melana, Träger einer Miſſion der engliſchen 
rin erwartet. Die 


zwar, wie dort ausdrücklich konſtatirt wird, nachdem f begehrte Zuſtimmung zur Verlängerung der franzöͤſi⸗ 
man ſich der vollen Zuſtimmung Oeſterreichs dazu ver⸗ 
ſichert hat. Er 

Die Nachricht der „Weſer⸗Zeitung,“ Preußen 
habe auf die Ruſſellſche Note vom 27. Oktober eine 
zußerſt ſcharſe Entgegnung ertheilt, beruht einer offi- 
ciöfen Erklärung der „K. 3.“ gemaͤß, auf einem völli⸗ 


gen Irrthum und dabei einer Verkennung der Sklavenpartei, aber keineswegs ftehe die Emancpationſgleichſals noch in Gasta geblieben. 
Sachlage. Preußen — unmöglich auf eine Noteſder Sklaven in Ausſicht 8 b, 
antworten, die von dem britiſchen Cabinet an deſſen 
Geſandten in Turin gerichtet iſt. Aus derſelben Quelle 
wird zugleich eine Nachricht der „O. Allg. Ztg.“ de i i 
ah 1 7 zufolge das Cabinet von St. James. Truppen im Kirchenſtaate und freie Hand, Gasta vomſteits den Befehl erhalten, Terracina zu beſetzen, woſdie 
jene e mit Erläuterungen den verſchiedenen Re 
RES n a haben fon. 
n einem Parifer Schreiben ein iner Blat⸗ 
tes, war ſchon früher die Vermuthung aufgeſelt daßſdella Marmora das Portefeuille des Krieges überneh⸗ 
reiſt ſei, um dem Kaiſer eine Gelegenheit zu einem 
Beſuche in England zu geben, der damit „den fürſt⸗ 
lichen Begegnungen in Deutſchland ein Paroli biegen“ 
will. Die Vermuthung ſcheint durch die letztgemeldete 


. een zwiſchen den Produzenten und den 
W der der NT —— Handels» 
* e ortes enthalte⸗ 
von den Oheimen des Könige, der ſeinem Neffen kreuſnen Andeutungen = 2 — — — ea 
k. Finanzminiſteriums empfehlen, insbe⸗ 
er darauf antragen, daß die in den Aller⸗ 
jeu höchften Verordnungen vom 27. März und 19. April 
at m Depefche, meld! rr enthaltenen Erleichterungen auf alle Länder aus⸗ 
bielt, meldet, daß die ganze Gränze des Kirchen⸗ gedehnt werden mögen, in welchen der Tabakbau be⸗ 
trieben wird. 
„Reichsrath Graf Bärkoczy: „Das Komité hat 


Die „Opinione“ ſagt: General Gopon interve⸗ Beibehaltung oder die Auflaſſung des Monopols jetzt 


I. der Neapolitaniſchen Truppen und Waffen nicht als Frage dermalen nicht am Platze und es ftellen ſich die 


hohen Ertrages dieſes Monopols, welches bei denſIch bin überzeugt, daß, wenn baldigſt zwedmäßigefein fehe großes Kapital repiäjentiren, welches weberfbahn von bier abgereiſt. Aufs Freundlichſte grüßend, 
jetzigen Verhältniſſen einen Reinertrag von 31 Millio-[Maßregeln getroffen und mit Beſeitigung der übermä-⸗ für den Staat noch für die Provinz fruchtbar iſt. elaſtiſchen Schrittes, ging ſie aus dem Gaſthof zu dem 
nen abwirft, ſondern auch beſonders wegen der Umeſßigen kameraliſtiſch⸗fiskaliſchen Rückſichten vorgegangen Er erwähnte, daß auf dieſe Gründe ſich ſtützend, ſgegenüberſtehenden Eiſenbahnwägen. In Koblenz wird 
wälzung, welche dieſes Geſchäft in den letzten 8 — 10 würde, dieſer Zweig der Landwirthſchaft in kürzeſterſſowohl die öffentliche Verwaltung, als auch die Prosfvie Eiſenbahn eine Viertelſtunde lang halten, da die 
Jahren durch den großen Verbrauch von Cigarrenſseit in Ungarn —wo die Bodenverhältniſſe dazu ganz ge-ſvinz wiederholt angeſucht hätten, daß ihr der Tabak⸗[Frau Prinzeſſin von Preußen die Kaiſerin dort zu 
erlitten hat. eignet und Hände der Arbeiter genug vorhanden ſind, einerſbau unter denſelben Bedingungen, wie in den ande⸗ begrüßen wünſcht. Der Kammerherr der Prinzeſſin, 
„Dieſer Verbrauch betrug einige Jahre früher kaumſgroßen und mächtigen Entwicklung zugeführt werdenſren Provinzen bewilligt werde, und daß dieſe Bitte[ Graf Boos, war deshalb geſtern hier anweſend. Die 
100 Millionen Stück, während er ſich gegenwärtig auf könnte.“ zwar niemals förmlich abgeſchlagen, ihr jedoch auch[Kaiſerin wird etwa um 2 Uhr in Verviers Mittags⸗ 
900 Millionen, alſo nahe eine Milliarde Cigarren Der Leiter des Finanzminiſteriums: „Ich erlaubelniemals Folge gegeben wurde. tafel halten und darauf die Reiſe heute noch bis Ant⸗ 
beläuft und bald auch dieſe Ziffer noch überſteigenſmir zu bemerken, daß jedenfalls im naheligenden wohl-“ Conte Borelli bemerkte ferner, daß nach denſwerpen fortſetzen. Geſtern Nachmittag, gleich nach 
dürfte. Der Reinettrag der Cigarren iſt weit größerſverſtandenen Intereſſe der Regie und der Finanzver-ſvon der öffentlichen Verwaltung gemachten Erfahrun⸗ ihrer Ankunft, fuhr unſere Frau Großherzogin aus 
als derjenige anderer Tabakſorten war, die man früher waltung gelegen iſt, die Auslage für die ausländiſchenſgen über den Anbau des Tabaks in Dalmatien dieſdem „Deutſchen Hauſe“ (dem ſog. Polais) wo fie der 
verkaufte. Tabakblätter ſo viel als möglich auf ein MinimumſGewißheit erlangt wurde, daß der Dalmatinifche Ta⸗ Ankunft der Kaiferin entgegen geſehen, nach dem 
„In dieſer Beziehung that das Comité ganz rechtſzurückzuführenz daß es aber nach dem gegenwärtigenſbak in ſeiner Qualität den aller anderen Provinzen „Rheiniſchen Hof.“ Ueberaus freudig und herzlich war 
daran, der Erörterung über die Aufhebung oder Bei-[Stande der inländiſchen Produktion nicht möglich iſt ſdes Reiches übertreffe. Die ſüdliche Lage dieſes Kö⸗ die Begrüßung. Raſch ſtieg die Frau Großherzogin 
belaſſung des Monopols auszuweichen. ſich gänzlich von den Bezuge ausländiſcher Blätter zufnigreiches, feine eigenthümliche Bodenbeſchaffenheit mö⸗ſdie Treppe binan, ober die Kaiſerin eilte ihr doch die 
„Im dritten Abſatze des geleſenen Theiles des Co⸗ befreien. gen vielleint die Urſache davon fein, es wäre mithin[Stufen hinunter entgegen; bis zu Thränen bewegt, 
mité⸗Berichtes empfiehlt das Comité die bezüglich der „Ich könnte nähere Details hierüber liefern, wennſder Schaden ſowohl des ganzen Reiches, als auch der ſchloſſen ſie einander in die Arme. — Bald nach der 
thunlichſt freien Handelsbewegung und der Hebung desſich nicht beſorgen müßte, dadurch die hohe Verſamm- Provinz, dieſen günſtigen Umſtand nicht zu benützen. Abreiſe der Kaiſerin fuhr unfer Vice-Houverneur F Me. 
Exports enthaltene Andeutung der reiflichen Prüfungſtung zu lange aufzuhalten — techniſcheDetaus, welche Er fügte bei, daß dieſe Vorkehrung die. Provinzſörhr. v. Paumgartten nach Stuttgart zum Kaiſer, 
und Würdigung des Finanzminiſteriums. Ich glaube, für die Beibehaltung von ausländiſchen Blättern ſpre⸗ blos betreffs des Ankaufes der Waare entſchädigt ha⸗der morgen ſchon die Rückreiſe nach Wien antreten 
daß dies gerade die wahre Aufgabe des Komite's war, ſchen. Dieſe letzteren gewähren dem Fabrikate den eigen⸗ ben würde, aber nicht betreffs der Bereitungs⸗Unko⸗ wird. Außer den ſchon genannten fürſtlichen Hert— 
welche Aufgabe es in der angeſchloſſenen Beilage müſthümlichen feinen Wohlgeſchmack, welcher nicht erſetzt en des Tabals; und erwähnte, daß einſtens Raguſa ſchaften trafen auch Prinz und Prinzeſſin Kari von 
ſehr ſchätzbaren Details und nach meiner Ueberzeugungſwerden kann, wenn man inländiſche Blätter, wie ſieſeine berühmte Tabaksfabrik beſaß, welche mit ihrenſHeſſen, Prinz Adalbert von Baiern und der Herzog 
mit ſehr richtigen Anſichten gelöft hat. Der Export warſoermalen in Ungarn erzeugt werden, dazu verwenden] Erzeugniſſen nicht nur einen ausgedehnten Seehandelſund die Herzogin von Naſſau zur Begrüßung der 
in den letzten 8—10 Jahren ein außerordentlich gerin⸗ [würde. j trieb, ſondern auch die benachbarte Türkei verſorgte. [Kaiſerin hier ein. 
ger, und das iſt vielleicht die größte Schattenſeite det „Daß die Finanzverwaltung darauf bedacht und Conte Borelli erwähnte ferner, wie die Stadt Ra⸗ Ihre Majeſtät die Kaiferin find am 23. No⸗ 
Monopols und feiner Handhabung. In Ungarn — bemüht war, die Auslagen herabzumindern, zeigen dielgufa , welche eine eigene ruhmreiche Geſchichte beſitzt vember 12 Uhr 42 Minuten glücklich in Plymouth 
welches bieran ein beſonderes Intereſſe haben muß, ſſtatiſtiſchen Aus weiſe. in der einſtens die Künſte und ſchönen Wiſſenſchaftenſeingetroffen und haben Allerhöchſtihre Reiſe am 24. 
weil es 1 des ärariſchen Tabaks liefert und auch ſonſt Wenn man die Nachweiſung von den Jahren 1855, ſolühten, die durch maritime Bedeutung und Wohlſtand November früh ſortgeſetzt. 
in der präliminirten Revenue von 30 Millionen Ge⸗ 1836 bis 1839 betrachtet, fo begegnet man einemſin Flor war, jetzt in ökonomiſcher Hinſicht ſehr herab] Ihre Majeſlät die Kaijerin find bei Allerböchſtihrer 
bühren auf Ungarn beiläufig ½ kommt — iſt dieſeſHerabgleiten der Scala von 341.000 auf 310.000 fgeſunken iſt, daß es mithin angemeſſen und nützlichſam 21. d. M. in Antwerpen erfolgten Ankunft im 
Frage von größter Wichtigkeit. Der Erport ſtellt ſichſund reſpective 175.000 Zentner und im Jahre 1859 wäre, in jener Stadt eine ärariſche Tabakfabrik zu[Bahnhofe von Ihrer k. Hoheit der Frau Herzogin von 
nach dieſen amtlichen Ausweiſen und den ſchätzbarenſſogar auf 60,000 Str., welche vom Ausland bezogen errichten, und ſomit die Provinz auch hinſichtlich der[ Brabant und Sr. k. Hoheit dem Grafen von Flan⸗ 
Beilagen, welche das hohe Finanzminiſterium binſichte worden ſind. Es hat ſich ſomit ohnehin der Bezug Bereitungsunkoſten zu entſchädigen. h „dern empfangen worden. Se. Majeſtät der König traf 
lch der indirekten Steuern dem hohen Reichsrathiſin einer ſehr bedeutenden Progreſſion verringert. Er ſchloß mit der Bitte, der hohe Reichsrath mögeſam folgenden Morgen vor 8 Uhr in Antwerpen ein. 
übermacht hat, in den letzten 810 Jahren durch; „Was die Ausfuhr von inländiſchen Blättern be⸗ſin Erwägung der angeführten Gründe bei Sr. Maje Als Ihre Majeflät die Kaiſerin ſich an Bord der k. 
ſchnittlich auf 55.000 Zentner. Diefe Ziffer iſt im Vereſtrifft, ſo würde es allerdings der Regierung ſehr er⸗ſſtät die allergnädigſte Gewährung des Tabakbaues für Pacht „Viktoria and Albert“ begaben, wurden Aller⸗ 
gleiche mit dem, was man aus der Monarchie zum wünſcht fein, hierin einem Ausfuhrartikel für den Hane das Königreich Dalmatien unter denſelben Bedingun: vöͤchſtdieſelben von Sr. Majeſtät dem Könige, der 
größten Nutzen einer weniger pafliven und mehr aktis[del gewonnen zu ſehen. Daß die Ausfuhr von Tabakſgen, wie in den anderen Provinzen des Reiches, ſowie Frau Herzogin von Brabant und dem Grafen von 
ven Handelsbilanz ausführen könnte, äußerſt gering. vorn Einführung des Monopols in Ungarn ſo bedeutend|die Errichtung einer Tabakfabrik in Raguſa befür⸗ Flandern begleitet. Das Wetter war wunderſchön und 
„Die ſo geringe Ausfuhr dieſer für den Handel ſoſgeweſen ſein fol, wie von einer Seite betont ward, iſtſ worten. j i ider Quai mit einer unabſehbaren Menſchenmenge bedeckt. 
wichtigen Pflanze iſt aber kein nothwendiges Korolla⸗ſmir nicht bekannt und es müßte dies überhaupt durch Nachträglich fügte er noch hinzu, daß die venetia': In Verviers war Ihre Majeſtät die Kaiſerin vom 
rium des Monopols. genaue ziffermäßige Detailnachweiſe dargethan werden. [nifche Republik den ganzen für ſie nöthigen Tabak in Großmarſchall des Königs, dem Grafen dau der Stra⸗ 
„Ich glaube die Schuld hievon liegt in der Art, „Es iſt aber zu berückſichtigen, daß die Ungariſchen Nona bei Zara anbauen und bereiten ließ. ten Ponthoz, begrüßt worden, der Ihre Majeſlät eben⸗ 
wie das Monopol betrieben wird, vor Allem aber in [Blätter keine ſolche Feinheit und edle Beſchaffenheit] Ueber die Anfrage Sr. kaiſ. Hoheit des Herrn Erz⸗ falls bis Antwerpen begleitete; bei der Ankunft des 
den fo ſehr beengten ſiskaliſchen Geſichtspunkten, welcheſhaben, um einen ausgedehnten Handelsartikel für denſherzogs Reichsraths = Präfidenten, ob der geſtellte An: kaiſerlichen Zuges waren ſämmtliche Civil⸗ und Mili⸗ 
die ärariſche Tabakregie in dieſer Veziehung bis jetzt Europälſchen Markt bilden zu können. trag unterſtützt werde, erhoben ſich mehrere der Her⸗ tärbehörden der Stadt im Bahnhofe verſammelt und 
beobachtet hat. N „Es iſt ſehr wünſchenswerth, daß die Pflege, diejren Reichsräthe für denſelben. 2 ein Bataillon des dritten Infanterie⸗-Regiments aufges 
„Auf den Export nehmen auch die indirekten Steu-Cultur des Blattes fortſchreite und daß ein Product Graf Hartig bemerkte noch zur Unterftügung desſſtellt, deſſen Muſikkapelle die Oeſterreichiſche Boltshymne 
ern Einfluß, welches Moment in meinen Augen dasſgeliefert werde, welches in weiten Kreiſen Beifall fin⸗TAntrages, daß die Verhältniſſe Dalmatiens ihm zwarſſpielte. Se. Majeſtät der König hatte gleich nach ſei⸗ 
allerwichtigſte für das Finanzminiſterium iſt, und bes[del. Aber die gegenwärtige Beſchaffenheit des einhei⸗ nicht näher bekannt ſeien, daß es ihm aber ſehr er⸗ ner Ankunft Ihrer Majeſtät der Kaiſerin feinen Be⸗ 
züglich deſſen für die Zukunft eine weſentliche Verän— miſchen Blattes iſt nicht von der Art, daß die Einfuhrſwünſcht ſcheine, wenn zur Hebung dieſes Kronlandesſſuch melden Lafien. 
derung eintreten ſollte. von Blättern aus dem Auslande entbehrt werden könnte. alles dasjenige geſchehen würde, was nur immerhin N kaiſ. HH. Erzherzog Ferdinand Mar und 
„Es iſt ferner aus den Vorlagen erſichtlich, daß Ich höre hier gar ſoviel vom übertriebenen kameraliſtiſch⸗ſausführbar erſcheine, da es ein Land ſei, welches eine [Erzherzogin Charlotte haben für die Abgebrannten 
ſeit zehn Jahren der Import der ausländiſchen Blät: fiscaliſchen Standpunct reden, von welchem die Regie- ſehr große Zukunft haben könnte. 25 des Dorfes Scopa 300 fl. geſpendet. 
ter im Durchſchnitt 160— 170.000 Zentner jährlichſtung ausgehe. Dieſe Behauptung iſt nicht gegründet.] Gegenwärtig ſeien die Verhältniſſe Raguſa's gar Das Comité, welches für die Vorbereitungen zu 
betragen hat, und daß für dieſen Import in neuen] „„Der Beſtand des Monopols an ſich macht wohlſ nicht ausgebeutet, obwohl dort eine große Intelligenzſder im Sabre 1865 flattfindenden 500 jährigen Iubel- 
Jahren nahezu zwei Millionen Silbergeld verausgabiſnolhwendig, daß es vor Bevortheilungen und Berin⸗ſund eine jebr thätige Wache Einf ‚jfeiee der Wiener Univerſität eingeſetzt wurde, wird 
worden find. Man kann bieraus entnehmen, welch uneſträchtigungen möglichſt geſchützt, und daß zu Kontrol⸗⸗ Graf Ela m war der Anſicht, daß die Einfügungſnach Neujahr feine regelmäßigen Sitzungen beginnen 
geheurer Schade dadurch bereits dem Staate zuge⸗ maßregeln und Beſ ränkungen gegriffen werde, welcheſdes obigen Antrages am beften bei dem Abſatze desſum alle in diefer Angelegenheit geſtellten Anträge zu 
fügt wurde, und man ſollte daher mit allen möglichen vielleicht nicht angenehm berühren ‚mögen, allein dies Komitsberichtes geſchehen könnte, wo es heißt: daß erörtern. Oer Herr Reichsrath Graf Leon Thun bat 
Mitteln darauf hinwirken, daß die Produktion des gänzlich zu vermeiden, iſt nicht möglich. Ich glaube, die in den Allerhöchſten Verfügungen vom 27. Märzſbekanntlich das Protectorat dieſes Feſt⸗Comité's über⸗ 
Tabaks, dieſer ſo wichtigen Pflanze, nicht abnehme, daß die neueſte Verordnung vom 27. März 1860, wo⸗ſund 19. April 1860 enthaltenen Erleichterungen, auffnommen, f 
ſondern zunehme. nach ebenſowohl dem Handel mit Tabak nach demſalle jene Lander ausgedehnt werden mögen, in welchen: Im Prozeß Richter wurde nach der Baronin 
„Dabei wird nicht blos die Regie beſſer fahren und Auslande eine möglichſt freie Bewegung als die Ge⸗ſder Tabakbau betrieben wird, wornach beizufügen käme: ſo. Eynatten, deren Nichtbeeitung beſchloſſen ward, ver⸗ 
das Aerar gewinnen, ſondern man wird auch wohlfeilere nehmigung zum Anbau von Blättern in bedeutender] „oder welche wie Dalmatien vorzüglich für denſel⸗ nommen: am 21. der Zeuge Angel, Kanzleidiener bei 
Preiſe ermöglichen. Ausdehnung ertheilt wurde, genügend erweiſen dürfte, ſben geeignet ſind. 4 a ider Creditanſtalt, welcher dem Baron Eynatten im 
„Es wird aber auch ein weit größerer Nutzen ſich daß die Regierung einen Weg betritt, welcher auch Dieſer Beiſatz würde genügen, ohne daß dircciſ Auftrage Richters, zweimal zu verſchiedenen Zeiten 
ergeben, indem dadurch der Export weſentlich erleic dem ER Intereſſe Rechnung zu tra- —— * Spezialſitzung eingeſchaltet zu werden een dan: hatte; der Zeuge Hofrath Ekert⸗ 
tert wird. Alle Bemerkungen und Anſichten, die inſgen geeignet I 3 e e. n 8 3 raus, Generalkriegs-Kommiſſär beim Armee⸗Ober⸗ 
der Beilage Nr. 6 des Berichtes rn find, find] „Es find noch einzelne Beſtimmungen dieſer Ver⸗ Reichsrath Graf Hartig unterſtützte dieſen An⸗Commando; am 22. der al Ritter v. Glomer, 
nach meiner Meinung als außerordentlich wichtig zuſordnung getadelt worden, aber ich habe ſchon bei derſtrag, wenn in dieſem Zuſatze Dalmatiens ausdrücklichſk. k. Kriegscommiſſär, Generalkriegscommiſſär Boyer, 
beherzigen. Das Verleſen dieſes Aktenſtückes dürfte Komitéberathung erklärt, ‚daß die Regierung bereit Erwähnung geſchehe. dcn die Mitangeklagten Krumbholz und Bayer, Zeuge 
bier nicht nothwendig fein; aber ich kann mich un⸗ſſel, nach Thunlichkeit etwaige weitere Erleichterungen Biſchof Stroßmaye 4 — ſich das Wort fürſ Hauptmann Görner von der Prager Monturscommiſ⸗ 
möglich enthalten, auf einige Stellen dieſer Bellageſeintreten zu laſſen, was namentlich in Bezug auf denſden Fall vor, wenn der en angenommen und dieſſton, Zeugen Franz Politſch und Alois Ghriſtoph, 
binzuweifen. Es iſt hier in Anerkennung der Nütz— Debatte noch fortgeſetzt . ſollie, worüber Graf Schneidermeiſter der Prager Monturscommiſſion, Zeuge 
lichkeit und Dringlichkeit, den Export des Tabaks in Clam bemerkte, nur ve ormulirung vorgeſchlagenOberſt Georgi, Zeuge Anton Prelautih, Hauptmann 
jeder Beziehung zu erleichtern, von Seiner Majeſtälſſorderungen des Monopols geſchehen. Daß man aberſzu haben, damit die De r 0 mit Rückſicht auf denſbei der Stoderauer Monturscommiſſion. Dienſtag oder 
am 27. März 1860 eine Allerhöchſte Verfügungſaus der Geflattung des ausländischen Handels einenſformulirten Antrag fortgeſezt werden könne. Mittwoch ſollen die Plaidoyers beginnen. 
getroffen worden, deren Inhalt in der Beilage (gortfegung folgt.) Bayer erklärte, das Ergebniß der Cerealienliefe⸗ 
auseinandergeſetzt iſt. Das Komité bemerkt hierzu, rung ſei kein unglückliches. In der Ausſage zurückhal⸗ 
daß die in dem Endabſatze des erſten Paragraphen 1 tent, wurde er wegen Gedächtnißſchwäche nicht beeidigt. 
der obigen Alerbödften Entſchließung enthaltene Er⸗ſder Producenten gewiſſe Beſchränkungen feſtgehalten Die vernommene Mannſchaft wußte nichts von Ge⸗ 
mächtigung des Finanzminiſteriums, ausgedehntere An— ſuenken. Oberſt Georgi ſagte, die Qualität der Waare 
bau⸗Lizenzen zu ertheilen, bei der bekannten ausſchließ⸗ g ſei gut, keine beſſere ſei geliefert worden. Er wurde 
lich kameraliſtiſchen Anſichten der Tabakregie die Nachtheil der Pflanzer eintrete. l ö nach 7 Ui 
ſchädlichen Beſchränkungen dieſes Paragraphen nicht „Es ſteht in Frage, ob in ſo großem Maße, alsſtrafen Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die KaiſerinſAngeklagte Heinrich Bayer erklärte die Geſchenke für 


mindern und ganz wahrſcheinlich eine fruchtloſe bleiben 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Ausdehnung des Tabakbaues geſtattet wird, auch derſin Bamberg ein und nahmen das Abſteigequartier im 
8 q 


d J nung 
„Ohne einen Antrag zu ſtellen und vollkommen Abſatz im Auslande ſich a i 13 . 5 
Nachfrage der bedeutenderen Production vollkommenfdes Offtzierkorps des 13. Infant.⸗Regiments, welcheſan Officiere und Mannſchaft der Monturscomm iſſion 


will ich den Herrn Leiter des Finanzminiſteriums nurſentſprechen werde. 


griffen. Auch der Kaiſer war ſehr ernſt, ſah jedoch[macht; es ift ihm dafür gemäß §. 13 3. 2 der Dis⸗ 


des Weines und des Spiritus, ebenſo hat auch bezüg⸗ verwendet werden. Er fügte bei, daß Dalmatien ein ziplinarordnung vor dem verfammelten akademiſchen 
lich des Tabaks die Staatsverwaltung einen mächtigen kleines von vielen ungünſtigen ökonomiſchen Verhält⸗war kurz und ausdrucksvoll. Der Kaiſer ſchüttelte [Senate durch = Rector eine ſtrenge Rüge zu erthei⸗ 
Faktor in Händen, um einen wohlthätigen Einſiuß zufniffen benachtheiligtes Land fei, Nachtheile, von wel⸗ mehrmals mit Nachdruck ſeiner hohen Gemalin dieſlen und iſt da Ke Straferkenntniß durch Anſchlag 
ben. chen einer der wichtigſten in dem Umſtande liege, daßſHand und entfernte ſich mit einem Kuſſe auf dieſelbe,ſam ſchwarzen Brett ſowohl des Garolinums als des 


„Wir wiſſen aus der Erfahrung, daß vor dem Jahreſein Theil ſeines Gebiets von dem anderen durch einenſ die en 
1848 der Export des Tabaks beſonders nach Itallenſzur Türkei gel örigen Londſtrich getrennt ſei. Für einſmit Extrazügen in entgegengeſetzten Richtungen ab — 1 
und Frankreich einer der ſtärkſten war. Land aber, um deſſen ökonomiſche Verhauniſſe es oh⸗TAus N 20. Nov., wird der AABtg. berichtet: hoc 
„In den letzten Jahren iſt dieſes aber nicht mehrſnedies ſaon mißlich ſtehe, ſei es von böchſtem Inte⸗[Heule Morgen gegen 8 ½ Uhr iſt die Kaiſerin von Mittwoch, den 21. November 1. J. um 5 Uhr Nach⸗ 
der Fall und dieſer Export bat vollkommen aufgekört. lreſſe, nicht aljährlich 200.000 fl. zu verlieren, welchel Seſterreich mit einem Extrazug der rheiniſchen ns 


Senate zu erſcheinen. Nebſtdem befindet ſich folgender] Intereſſen zu vertreten, daran arbeitet, die diplomati— 
Anſchlag am ſchwarzen Brett: „Das über die Klageſſchen Leidenſchaſten anzufachen.“ — Ein unbeſtimmtes 
wider den Rechtshörer Herrn Grafen Victor Boos- [Gerücht will willen, man beabſichtige die Schöpfung 
Waldeck gefällte Erkenntniß ſammt Entſcheidungsgrün⸗ſeines eigenen Cultus-Miniſteriums, um den Schwie⸗ 
den liegt hieramts für die Herren Kläger zur beliebi⸗ſrigkeiten der religiöfen Frage beſſer begegnen zu kön⸗ — 
gen Einſicht und Abſchriftnahme. K. k. Univerſitäts- nen. — Im Senat ſollen ſich Symptome einer Oppo⸗ Im ſardiniſchen Miniſterrath waltet über die| Heute um 10 uhr Vor mitta N 2 
Kanzlei.“ ſſition kundgeben und man glaubt, die großen Fragen Zweckmäßigkeit einer abermaligen Einberufung derſde Saxe die Berathungen der Generol-Berfaninttung 2 Na 
Der „Oſtd. Poſt“ wird aus Peſth ſtelegraphiſchſdes Tages, namentlich die Frage des Papſtthums, [Kammern eine bedeutende Meinungsverſchiedenheitſ auer gegenfeitigen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft begonnen. 
gemeldet, daß ſich die Ausſichen für die Conferenzenſwerden gleich in der erſten Sitzung angeregt werden. ob. Einige Miniſter find für die Auflöfung der jetzigen n“ ful dena 5 nr der Lehrſprache an Oymnaſien 
in Gran verſchlimmert haben. Es wird ſogar be⸗— Der Erzbiſchof von Paris hat geſtern die Pfarrerſund die Bildung neuer Kammern, in welchen auch die e ber Mosch erte ee. 
zweifelt, daß fie noch im Laufe dieſes Jahres ſtattfin- der ehemaligen Banlieue von Paris im erzbiſchöflichenſneuerlich annexirten Länder vertreten fein ſollen. Ein ſrufen. 0 1 
den werden. Palaſte verſammelt, um ſich mit ihnen wegen derſanderer Theil des Cabinets meinte dagegen, daß Ans]. In Lemberg wird dem bekannten polniſchen Schriftſteller 
Die Graner Conferenzen find, laut der|Mittel zu beſprechen, dem heiligen Vater raſch undſgeſichts der obwaltenden Umſtände die neuen Kammern: N. Kaminski ein Denkmal erxichtet. Kaminski hat ſich 
„Oeſterr. Ztg.,“ auf unbeſtimmte Zeit vertagt. Dieſerſprießlich zu Hilfe zu kommen. Nach dem „Meſſa; 


einen tonſtituirenden. Charakter haben müfſen. Die an, nr 9rbung der bostigen Bühl, Deren aer er Längere Zeit 
Regierung will, wie es ſcheint, daß die Comitate vor⸗ſger de Nice“ ſoll nächſtens ein kleines ruſſiſches Ge⸗JLöſung dieſer Differenz iſt noch nicht bekannt. Ae den lchkeiekdhh er Sb en en en Huf 
ber ihre Meinung abgeben, ehe die Conferenz zuſameſſchwader in Villafranca ankommen. Es iſt dieſer Tage In Mailand iſt die zur Beſatzung beſtimmteſerworben. 
mentrütt, welche über das Wahlgeſetz zu entſcheiden hat. eine große Menge Steinkohlen in dem dortigen Hafenſmobiliſirte Nationalgarde von Maſſa und Carrara 8 —T——. —. ͤ ͤ—— 
Die „Agramer Zeitung“ theilt die Namen derjenitſausgeladen worden. Auch ſpricht man von einer dortſeingetroffen. Daſelbſt kam am 21. auch General Türr Handels- und BVörſen Nachrichten. 
gen Herren mit, welche an der am 26. beginnendenſgemachten großen Beſtellung von Matratzen. Jam, welcher am Vortage mit dem Prodictator Palla- [.. — Aus einer offeiöfen Correſpondenz — „Prager Sig.“ 
Banal⸗Conferenz theilzunehmen eingeladen wur-] Nach der „Allg. 3.“ war ſchon am 14. d. eine Dezfoicini aus Neapel in Genua angekommen war. Türr ret g a le N 8 San fe — 
den; darunter find 9 Geiſtliche des lateiniſchen undſputation der vornehmſten Prälaten unter Führung desſhatte ſeine Entlaſſung eingereicht, die aber von der ale ſels füfige Deckung in Verwahrung bleiben, bei Gelder 
griechiſchen Ritus, 15 Kavaliere, 5 Kaufleute, 3 Ad⸗Erzbiſchofs von Paris in den Tuilerien, um den letz [Regierung nicht angenommen wurde. Maßnahme keine Vermehrung der ſchwebenden Staatsſchuld ſich 
vokaten, 3 Handelsleute, 1 Gemeinde-Sekretär, 2 Gesten Schritt zur Verſöhnung zu machen; Kaiſer Napo-“ Ein Haus in Brescia erhielt der „AA.“ zufolge, ſergebe. 1 111 
meindevorſtände, der See-Inſpektor, der Landesarchivar,ſleon verneinte alle feindlichen Abſichten gegen dieſſo eben den Auftrag, für den 15. Decbr. 56.000 Bom⸗ . In — l 8 
der Vorſtand des National⸗Muſeums, der Akademie: Kirche. 1. 1452 been zu liefern; im Arſenal von Turin wird alle Wo'ſpyreiſe der vier Saupifäfnetgattiingen und Anderer Actikel: Mezen 
Direktor, der Literat Bogovic, 3 Hofräthe, der Banal-“ Nach der „Etoile Belge“ ſtößt die Modification des 


. } chen eine Batterie gegoſſen. Weizen 6 fl. 18 kr.; Korn 4 fl. 15 kr.; Gerſte 3 fl. 4 kr; Ha⸗ 
tafel⸗Vißepräſident, 1 Komitats-Vorſtand, 1 Ober-franzöſiſchen Miniſteriums, wodurch die Tullerien a 
das allgemeine Mißtrauen Europa's zu beſchwören fu:|Das Ausgabebudget für 1861 werde ſich wahrſchein⸗ tofjeln 1 fl. r. 1 Zentner Heu 1 fl. 57 fr.; Wolle 37 fl.; 
F3 M. Ritter v. Benedek ſchlägt ſein Haupt] General Ulloa ſoll aus Gasta hier eingetroffen, ſöffentliche Schuld verſchlingen beinahe alle Einnahmen. ſchen 4 fl. 33 kr. 
7 . 0 N g fh a — „Kredit. fehlt. — it 93% 
befand. Die „Union“ theilt den Text einer Adreſſe mit, diedie Ausgaben vermehrt, und ſelbſt wenn man die allge⸗ 488 — Oeſterr. Kredit. fehlt. — Conſols mit 93%, gemeldet. 
eu . 4 : 5 h a 
Deutſchland tichtet hat. Sie gedenken noch mit Stolz der ſchönenſnicht einrechnet, genügen die Steuern nicht, um dieſel⸗— 4% petz. 96.10. — Staatsbahn 516. — Credit Mob. 773. 


und erklärt, daß die Freiheit der deutſchen Flußſchiff⸗ Zeit, wo eine avignoniſche Garde Tag und Nacht anſben zu decken. Toscana z. B. hat ein Activum vonſdanbarden 491. — Oeſterr. Kredit⸗Actien fehlt. — Conſols mit 


wg? " ee . ; 93% gemeldet. 

; ; ; k 0 s Vaticans wachte; es habe alles Un⸗J35 Millionen, aber ein viel größeres Paſſivum. Neapel, % 5, 
ahrt „nicht bloß eine nationale, ſondern auch eineſden Pforten des Vatitg bie; es t 1 lionen, Aber ein wiel Rrößerks 5 „Neapel London, 24. November. Conſols (Schluß) 93%. — W 
m Eon dp Völkerrecht 1 0 Suren geſtüms des revolutionären Sturmes, der damals überſund Sicilien find in keiner be ein Lage. Es ſei drin⸗ (13 05. — Lemb. fehlt. — Süber fehlt. — Wochenausweis der 
fei“. Frankreich und Sg wehte, bedurft, daß ihre Väterſgend nöthig, Abhilfe zu ſchaffen; das Parlament müſſe D Notenumlauf: 20.397.515 L., Metallvorrath 

Wie der „Elberf. Ztg.“ aus Berlin gemeldelſdieſen von der Liebe und der Pflicht auferlegten Poſtenſſie finden. Piemont habe 12 Jahre lang ungeheur⸗ ien, 23. November. National % 77.50 

wird wäre es die Abſicht der preußiſchen ON tet) verließen. In dieſe Gefühle Ke innerung Opfer gebracht — ER jetzt, commen⸗ 1851 Ware 2 Meet uche 8855 Yo * 2 — 85 
binnen Kurzem beim Bundestage die Bundesexekutionſan die glorreiche angen er Stadt und anſtirt das Dr. J., an die and italieniſchen Staaten, ſziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 67.— G. 67.25 G. 
gegen Dänemark zu beantragen, da es ſich trotz derſdie engen Bande, welche fie an Rom knüpfen,“ bittenſund in der That heißt es die Regierung wolle von. — Aktien der Nationalbanf(pr. Stück) 754.— G. 756.— W. 
Mahnungen aus Frankfurt bisher in der Mißachtung 
der ſtändiſchen Rechte Holſteins zur Feſtſtellung des 


aus Mailand erfährt, eine allgemeine Amnefiie für|derfelben nicht von der Cenſur Schranken geſetzt 
alle ſeit 1848 begangenen politiſchen Vergehen erlaſ⸗ werden. 
ſen. In dieſer Amneſtie wird auch Joſeph Mazzini 


iffem fein. Letzteres i idli = —— 
Garbe I der ans rc nen: und Provinzial Nachrichten. 


f Die „Opinione“ befpricht die Finanzlage des Staates. fer 1 fl. 21 ür; Hirſe 3 fl. 15 kt.; Mais 2 fl. 93 kr.; Kar⸗ 

Finanzrath, 1 Ober⸗Staatsanwalt und 1 Landesge⸗ en Eu \ Ale enter Op LE ; 

richtsrath. [chen, auf manche Schwierigkeit. lich auf 550 Millionen belaufen; Heer, Marine und vit 1 fl. 5 kr. 1 Klaren Feen Un 6 f. 20 f, wel 

quartier zu Verona in denſelben Localitäten auf, inſaber auch ſchon wieder abgereiſt fein, nachdem er eine Die Budgets der einzelnen „Provinzen“ bieten eben „Paris, 23. aer e Sälüßterie: Zperz. Rente 70.15 — 

welchen ſich das Hauptquartier des FM. Radetzkyſlange Audienz beim Kaiſer gehadt. ſſo wenig einen tröſtlichen Anblick. Ueberall haben ſich f 4 Perz. 20. — Staa ahn 515. — Ered.Mob. 766. — Lomb. 
; : ; ; N F. 1 5 e⸗— Geſchäftsſtockung. 

ein Theil der Bewohner Avignons an den Papſt ge⸗Imeinen Koften für Krieg, Marine und Diplomatie Sn 24. Deöeniber: Schlußcourſe: Zperz. Rente 70.30 

Die „Preuß. Ztg.“ nimmt die Elbzollfrage auf, 


ſie um den apoſtoliſchen Segen für ihr edles Vater: [den Regierungen beider Sicllien und Toscana's, unter; —.der Kredit-Anftalt für Handel und Gew. zu 200 fl. Öfterr: 
land, ihre Familien und ſich ſelbſt, welchen Segen [Garantie des Staates, ein Anlehen aufnehmen laſſen, 800 f. Om ag 85 Wide 
Finanzetats nicht hat beitren laſſen. Ein in der Regelſibnen der heilige Vater in einem vom 2. Oktoberſwelches ſpäter dem Parlament zur Genehmigung vor⸗Fudw. Bahn zu 200 f. EM. m. 120 (60%) Einz. 148. — G. 
wohlunterrichtetes Berliner Blatt ſtellt der anſcheinlich[datirten und von der „Union“ gleichfalls mitgetheiltenſgelegt werden ſoll. Die Einführung der Marinecon⸗(148.50 W. — Wechſel 3 Monate) auf: Frankfurt a. M., für 
oifleiöfen Angabe der „Elberf. 31g.“ beſti „ Antwortſchreiben zu Theil werden läßt. — Die Groß⸗ ſcription nach franzöſiſchem Muſter ſoll entſchieden ſein. 00. Gulden ſüdd. W. 117.50 ©. 117,50 W. — London, für 
1 . Ztg.“ beſtimmteſtenſ . - L 1 PR io pid. Sterling 137.— G. 137.25 W. — K. Münzdukaten 
Widerſpruch entgegen. mächte haben, wie verſichert wird, Ber fwaateima ierauf werde ſogleich eine Aushebung unter der ganz]; 55 G. 6.53 W. — Kronen 18.90 G. 1893 W. — Napo⸗ 
Das Erkenntniß des Berliner Kammergerichts indem ſüdlichen Italien geſchickt, damit dieſelben die Zu⸗ſzen Küſtenbevölkerung vorgenommen und die von derſteond'ors 10.98 G. 11.— W. — Ruff. Imperiale 11.25 G. 

d rozeß gegen den Polizei⸗Director Stie bee und fände und Verhältniſſe genau beobachten und in ver-frömifchen Küſte genommene Mannſchaft nach Ancona 11.27 W. 41 . 
Gilt hi 6 mmiffär Tich — Kr ieren re traulichen Berichten an die betreffenden Regierungenſgeſchickt werden, wo die Direction des Matrofencorps]. nen vo 105 November. SibersMube) Agio f. 
Yngskia, — in erſter Snftanz lediglich betagte darſtelen. — Man fagt, daß Frankreich durch Herruſder Flotte organifirt werden fol; Eine zweite Direction| fer, Wahrung f. yon, 334 eriahgt 825 Kl E. gef 
Die ſäch ſiſche weite Kammer hat bei der Ge⸗bon Lavalette in Konſtantinopel gegen die Ernennungſwerde in Neapel errichtet werden. Die im Auslande Courant für 150 fl. öferr. Wahrung Thaler 74 verlangt, 73 
werbe ga Bou am 21. einſtimmig beſchloſſen: Emin Muhlis Paſcha's zum Gouverneur von Damas: |beftelten Ktiegsſchiffe müſſen längſtens zwiſchen 15. Fe⸗ bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öfter. Währ. f. 136 ver⸗ 
erbegeſetz Be 9 5 je Kegi Alus habe proteſtiren laſſen. — Im Finanzminiſteriumſbruar und 15. März k. J. fertig ſein. Mittlerweile] auge, 135 bezahlt. — Ruſſiſche Juperials 9. 11.15 perl. 10.95 
„im Verein mit der erſten Kammer die Regierung zu] 8 5 t s ezahlt. — Napoleond'ors fl. 10.84 verlangt, 10.64 bezahlt. — 
ersuchen, auf eine gemeinſame Freizügigkeits⸗Geſetzge⸗ it davon die Rede, daß der Verkauf der Zündhölzchenſwerden die ausgehobenen Matroſen an Bord dreier Fre⸗ yomyiätige bolländiſche Dukaten f. 6.33 ver, 0.33 bezahlt. — 
— 9 deutschen Bunpegſiagafen hinzuwirken.“ zu einem Regierungsmonopol gemacht werden ſoll. gatten, welche für den Unterricht der Marine-Artilleriſten Bellwichtige eſterr. Rand»Dufaten fl. 6.43 serl., 6.33 bezahlt. — 
6 f een g Wilhelm, regierender Fürſt zu Schaum Die kirchlichen Verhältniſſe ſtehen jetzt, nächſt denſbeſtimmt find, Schießübungen vornehmen. Boln. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100 verl., 99 bez. 
urg⸗Lippe ꝛc., geb. den 20. Dec. 1784, iſt, wie die 


auswärtigen Verwickelungen im Vordergrunde.“ a Der heilige Vater hat 1000 Scudi für das Mo⸗ - Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons fl. öſterr. Währung 
cielle 


1 1 5 8 ? 0 7 5 er 37 verl., 85% bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen öſterr. 
„P. 3.“ anzeigt, nach mehr als 53jährig le⸗lleicht gibt die jetzt angekündigte, angeblich o nument gegeben, weiches man in der Baſilica von St. & nat Uf br. e 

en 21. Moormiber in Folge ee Hersſcleges Broſchüre: „Tröne et Autel“ den Maßſtab deſſen, [Johann zum Lateran zu Ehren der für die Vertheidi⸗ ente de f. aide e ee, 1 Nenahſl. “an 

aus dieſem Leben abgerufen worden. Der jetztregie⸗ was beabſichtigt wird. faung des päpſtlichen Stuhles Gefallenen errichtet. — [er Carl⸗Lurwigsbahn, ohne Coupons mit der Einzahlung 60%, 


Gegenwärtig erſcheint in Par 1 auch eine ruſſiſche Das rag di Roma“ vom 14. d. meldet: „„Derjt. Ster Währ. 152 verl. 150 bez. 

Zeitung, Buduſchtſchnoſt, „Die Zukunft,“ deren Haupt⸗ſheilige Vater hat zu genehmigen geruht, daß die in? Sr 
mitarbeiter Prinz Peter Bolgorukow, der Vetter des Rom zur Einſammlung ee errichtete Lond N Nachrichten. > 

Chefs der ruſſiſchen Gensd'armerie und politiſchen Poli- Geſcllſchaft den Charakter und die Privilegien einer Alb ACH Ru ö Pu N Ae ener 
zei, iſt. Dieſes pariſer, in Leipzig gedruckte Blatt, [Erzbrüderſchaft unter dem Schutze des heiligen Apoſtels x 10 Maſeſtät die Katferm batten 50 der Fahrt it 
ſtelt ein positives Programm des Erreichbaren auf, Paulus mit der Vollmacht übernehme, fich die ande itte und edachten, wenn das Wetter ſchön bliebe 
indem es eine Conſtitution für Rußland verlangt, be⸗ſten Vereine und Brüderſchaften, die zum gleichen Zwecke, doc 1 Abend die Reiſe fortzufeßen. ’ „ 
ſtimmte Rechte für die Stände, Bewilligung der Steuern. d. h. zur Unterſtützung des römiſchen Stuhles durch aris, 24. November. Graf Walewski iſt an 


Großbritannien. [Gebet und fromme Werke in der ganzen katholi⸗ Fould's Stelle, deſſen Demiſſion angenommen wurde, 


re ürſt Adolph Georg (geb. den 1. Augufi 
1817 5 hi 25. . 1844 vermählt mit Her⸗ 
mine, geb. Prinzeß zu Waldeck und Pyrmont) war 
dem verewigten Vater ſchon ſeit mehreren Jahren ein, 
getreuer Gehilfe in der Regierung. ' 
Schweiz. 

Die ſchweizeriſche Bundesverſammlung, welche 
am 3. Dezember zuſammentritt, wird wahrſcheinlich 
eine Sitzung von drei Wochen halten. Die Tractanden 


z ; ER . hen. Welt gebildet find, beizugeſellen.“ . * 

find: noch nicht ſeſtgeſtellt; die Bewaffnungs⸗ und Bie] London, 21. November. f. e Schiffs: er enn 3 fund, deen r worden. 

kleidungsfrage der Armee wird jedenfalls die meiſteſbruchs der braſilianiſchen Corvette „Donna Iſabel“ W 2 Spanien. PR 1 Rat 5 meldet aus Neapel vom 28. d. 
Zeit in Anſpruch nehmen. Im Bundes rathhaus herrſchiſſind betrübende Nachrichten eingelaufen. Von 27 anf Die Königin hat dem Marſchall O Donnell einen fe er Rath der Statihalterei hat Modificationen 


einige Unruhe über die Wahl des Bundesraths; na⸗[Bord geweſenen Offizieren find 23 ertrunken, mit ihnenſſehr reichen Degen zum Geſchenk gemacht. Marquis 
mentlich ſollen die HH. Furrer und Frei⸗Heroſé in ungefähr 100 Matrofen. Das Schiff fol in Stück“ Miraflores iſt zum Geſandten in Rom ernannt. Die. Genua, 23. Nov. Auf zwei Dampfern wurden 
Sorge über ihre Wiedererwählung ſein. Längere Zeilfgegangen fein, Die Mauren dene gut, und di aceta Ae die Ernennung des Herrn Joaquin] räflinge aus Savoyen und Nizza, welche an die 
hatte ſich das Gerücht erhalten, Dr. Furrer werdeflicberlebenden wurden auf einem engliſchen Kriegs⸗[ Manuel Alba zur Intendanz von Portorico, und die Frandsſiſche Regierung ausgeliefert werden, nach Tou⸗ 
aus dem Bundes rath treten und eine Wiedererwählungſſchiffe nach Tanger gebracht, wo fie gaſtfreundſchaftliche[ Errichtung einer Akademie der mediciniſchen, phyſikali— ‚on abgeführt. Wie der „Corriere mercantile“ glaubt, 
enticieden ablehnen. Seine angegriffene Geſundheit [Aufnahme fanden. — Die Kaiferin der Franzoſen warſſchen und Naturwiſſenſchaften an. wird die päpſtliche Regierung auch die Pferde und Waf⸗ 
ließ dieſen Schritt gerechtfertigt erſcheinen. Man nannteſvorgeſtern Mittag noch in Edinburgh, ohne daß irgend Aus Madrid, 17. November, wird telegraphirt: Jen der auf ihr Gebiet mige ee Neapolitaner an 
ſchon als feinen Nachfolger den Züricher Regierungs⸗TJemand wußte, wie lange fie daſelbſt verweilen wolle.]Marſchall O'Donnell zeigt an, daß der Aufftand derſdie Sardiniſche Regierung es en, 
Präfidenten Dubs. Nun erfährt man aber, daß Br.[Es war froſliges Winterwetter, leichter Schneefall,][Kabylen von Mogador den Transport der 40 Millionen Die „Times“ bringt eine epeſche aus Neapel 
urrer in feiner Stelle auszuharren entſchloſſen ist, grauer feuchter Nebel, ſcharfet Notdoſt, der das Marklverhindert habe. Die Regierung hat die Zahlung vonſvom 22. d. M.: Der n II. batte am vor: 
wenn er, woran nicht zu zweifeln, wieder gewählt wird. in den Gebeinen austrocknet, kurz ein Wetter, das 280 Millionen verlangt, ehe fie ſich in Unterhandlungen hergehenden Tage — utſturz; ein aus Gasta 
Die Wiedererwählung der Herren Stämpfli und Kor: {wenig geeignet iſt, eine leidende Geſundheit aufzurich⸗fuber den Reſt einläßt. — Die Regierung bereitet den auslaufender Danfſener te Aerzte, und ein Miniſter⸗ 
nerod wird indeſſen von der Züricher Partei bekämpfiſten, und die ſchönſte Stadt des europäiſchen Nordensſdemnächſt vorzutragenden Gefegentwurf über die Kon⸗ wechſel hatte ſtattgefunden. 2 
werden. genießbar zu machen. Trotzdem beſuchte die Kaiferin|tituisung der Gerichtshöe vor. (Eingeſendei 
Arankreich. mit ihrem Gefolge am Sonntag Vormittag die Kirch. Nach der „Epoca“ iſt die Unterſuchung, zu der das] Wir hatten kürzlich e der Probe einer in der Ma⸗ 
Paris, 21. November. Unter dem Titel: „Ueberſund machte hierauf, immer zu Fuße, einen langenſgegen das Leben der Königin an der Puerta del Solſſchmenſabrit mie Peterſeim gebauten, nach dem 
die religiöſe Preſſe in Frankreich“ un ird von Louis Spaziergang durch die Hauptſtraßen der Stadt. Sieſunternommene Attentat Veranlaſſung gab, dem Ab⸗ ide ONE 550 4 Mann RR 5 — 
Veuillot demnächſt eine Broſchüre erſcheinen. Urſprüng⸗ ließ ſich nach Holyrood Palace führen, und beſichtigteſſcuſſe nahe. Bereits hat der Staals⸗Anwalt Herrſdas Waſſer mehre Fuß geſaugt werden mußte, einen kräftigen, 
lich war für dieſes Werk die Aufſchrift: „Europa opnejmit offenbarer Theilnahme die verwitterten Thürme, Sanchez MIN feinen Anklageact vorgelegt. Die Staate-|cten 50° hoben Waſſerſtrahl. Durch leichte und einfache Con- 
den Papſt“ beſtimmt. — In finanziellen Kreiſen nimm. in denen ſich einſt die Gemächer der A F behoͤrde und die Aerzte, welche den Angeklagten meh⸗ ftruction empfiehlt ſich dieſe Spritze auch als Garteniprige und 


die Geldkriſe und die Conſolidirung von 150 Mill.] Stuart befunden hatten, der letzten Köni Frank⸗ſtere Tage unterſucht haben, ſtimmen darin überein, debe in Defägter Fabel gesehenen 4 Na- 


Rubel ruſſiſcher ſchwebender Staatsſchuld die allgemeineſteichs, die in Schottlands Hauptſtadt ſeit 300 Jahrenſdaß er an Geiſtesſtörung leide. ſchinen in Augenſchein zu nehmen und können nur über folibe, 
Aufmerkſamkeit in Anſpruch. Was erſtere betrifft, ſoſzeſehen worden war. 5 4 nd Dänemark practiſche Gonitruction und gute Ausführung bis in die Heinften 
glaubt man derſelben hier durch bie Vereinbarung mit Das auswärtige Amt, über deſſen Miederteißung Nanu dan x Details, uns anerkennend ausſprechen. Das Elabliſſement iſt 


d ; sn da i N “ira St er ruſſiſche Ger 1 enhage gegenwärtig nicht groß zu nennen, doch ſoll es in Rächſter Zeit 
gr englifchen Bank, Pelze der franzeſſſpe vo min ird Beienetäufban ien 'gothifpen een en Mh 1 e ee 8 0 En 1 durch Ankauf eines geeigneten Grundſtückes beſſer A, ee 


Gold gegen Silber über ücklich entkommen zufdie Acten noch immer nicht geſch ft rt lich ausgedehnt i i ieb eingerichtet 

fein. Dennoch vermuthet . 55 1 hier eine we⸗ſaller Balken mit denen es W geſtützt wurde, ruſſiſchen Vertreter in Bern, v. Nicolai zum Nachfol⸗ [werden. 6 if ee derartige 

Kate ae des Disconto’g eintreten werde. — Der wi banchelig, daß es nicht lange mehr zu halten ſeinſger erhalten. 2 vr 8 5 und De die gulen Fol 

3 . R 7 ö 7777 7 103 1 2 t v nnen 2 

. — eine längere Unterredung mit Pape Teaeage ſoll nun beſigloſſene Suite ſein die Burke ek Mu land. | Möge der Befiger diefer Anſtalt der überall wo es Roth 
Perſigny, wahrſcheinlich wegen des Mini-? ücke u. ſ. w. bis auf weiteres in Pembro € Wie zuerſt die Akademie⸗3tg.“ ſo geben auch „In⸗tbut, ſelbſt rührig Hand ans Werk legt, ‚feinem Grundſatze bei 

ſterwechſels. Er iſt heute mit dem kaiſerlichen Prinzen Houſe und dem daranſtoßenden Malmesbury⸗Houſt valide“ und „Nordiſche Biene“ den letzterwähnten Ar- Biligkeit gute Arbeit zu liefern, geiren bleiben und wir konnen 

aus Gt. Cloud in den Zuilerien angekommen und wirdſänterzubringen, das alte Gebäude aber ſofort nach de ſikel des „Journal de St. Petersbourg“ über dieſibm ein ganſiges de Aceh findet ſtets 

ſich Montag nach Compiégne begeben, — Es iſt neuer⸗ Ueber iedlung niederzureißen. Cobden, deſſen. Geſund⸗ Ru ſſel'ſche Note ah ſtändig wieder, und es iſt da⸗ a Arbeit bei beſcheidenen Anſp its Abnahme 

dings die Rede davon, daß Rothschild das Hotel d'Albeſheit ſehr angegriffen iſt, hat ſich zur Erholung nachſher an dem offteöſen Character deſſelben nicht zu Serant wrde N eber: Dr. A. Baar 

in den eliſceiſchen Feldern, wo die Schweſter der Kal⸗ſpdem Süden Frankreichs begeben. zweifeln. Uebrigens ſcheint fir der „Schleſ. 3.“ zu: See e Wee. Woezek. 

ſerin ſtarb, gekauft habe. Die „Times“ ſtellt dem neuen Präſidenten derſfolge, die officißſe Beeinfluſſung der Zeitungen für er eichniß vom 24. November. 

. Das legſtimiſtiſche Journal »la France centrale“ Bereinigten Staaten, Herrn Lincoln, kein, beſondersJjetzt darauf zu beſchränken, ſie zur Wiedergabe einzel“ Angekommen ind die Herren Gulsbeſtzer: Vincenz Perromicz 

auf 2 Monate ſuspendirt worden, „wegen heftiger günſtiges Horoskop. er ner Artikel aus dem halbofficielen Blatte zu veran⸗ſaus Przybewla. Miezislaus Paufowsli a. Rußland. 

Angriffe auf die Conſtitution und die Geſetze des Ran- Italien. iaffen, während es ihnen ſonſt überlaſſen bleibt, ihre 8 Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Michael Dobsli nach 


‘ 8 i . z ; 8 3 . . berg. Belie Milzecki n. Polen. Altal Przybolewsli n 
es“ und „weil fie unter dem Vorwande, die religiöſenl König Victor Emanucl wird, wie die „A. A. 3.“ eigenen Anſichten zu entwickeln, ſoweit der Darlegung Dabie. 238 


Amts blatt. 


. * . i i Üten Vertreter 
am gali 5 eine Acceſ⸗ die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſte en, 
ieee l Auf. a Schal, fiche Sısjmitzutheiten oder auch einen. andern Sachwalter zul Das hebe k.. e, ee 
= 6 W̃ 9 6. W. wählen und dieſem k. k. Landes ⸗ Gerichte anzuzeigen, dem hohen Erlaſſe vom 27. October 1860 3. 32735 
N. 58224. Kund ch (2358. 1-3) fl. ö. W. gegen Cautionsleiſtung vom 400 fl. ö. W. g ſchriftsmäßi, dem Joſef Berger Handelsmann zu Lipnik hierlandes 
undmachung zu beſetzen, und mehrere ſolcher Dienſtſtellen werden in 2 i ne ee 9 derzeit in Wien, Stadt 943 auf die Erfindung einer 
Bei der am 2. November l. J. in Folge der aller⸗Tnächſter Zeit erlediget werden. gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ie auß der welch . ga⸗ 
höchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Decem⸗ 3 um * dieſer Stellen haben die gehörigſten Verabſäumung entstehenden Folgen ſelöſt beizumeſſen e id er is ee u 
ber 1859 vorgenommenen 325jten, 326ſten und 327ſtenſinſtruitten Geſuche binnen 2 Wochen bei der k. k. haben wird. die Saeed Jahres erthellt Megzu 
Verloſung der älteren Staatsſchuld ſind die Serien galiz. Poſtdirection zu überreichen. Krakau, am 29. October 1860. Die Privilegiumsbeſchreib EL e 
131,305 und 434 gezogen worden. K. k. galiz. Poſt⸗Direction. I rd N a veibun 34 A . tung 
Die Serie Nr. 131 enthält 4% Banko-Obligationen Lemberg, am 16. November 1860. in Auſbewahrun⸗ e a be a 
von Nr. 32657 bis einſchließig 378 17 im Capitalsbe⸗ g. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


3. 10646. (2346. 3 

trage von 1.242,350 fl. und im Zinſenbetrage nach dem 2 1 3 Kundmachung. ) 
derabgefegten Fuße von 24847 fl., ferner die nachträglich[3. 15262. Ediet. (2329. 3) Laut Erlaſſes des hohen Miniſteriume des Innern] Lemberg, am 14. November 1860. 
eingereichten 4% Domeſtikal⸗Obligationen der Stände Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem abwe⸗ſvom 15. October 1860 3. 31136 iſt die nach §. 31 
von Kärnten von Nr. 913 bis einſchließig 1162 imſſenden, und dem Aufenthalte nach unbekannten Leibſder Vorſchrift über die Einquartierung des Heeres vom pk hM¶(kſkf¶̃m¶ꝑ — 
Capitalsbetrage von 278,417 fl. und im Zinſenbetrage Kriegsfeld mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge: 15. Mai 1851 (St. G. B. Nr. 124) aus dem Staats⸗ WI Bö Berich 
nach dem herabgefegten Fuße von 5,568 fl. 20%, kr. macht, es habe wider denfelden die k. k. Finanz pro:|brbe (Militär⸗Fonde) zu leiſtende Vergütung, der Ei: ener- Börse - Bericht 

Die Serie Nr. 305 enthält 4% Obligationen desſcuratur unterm präs. 6. October 1860 3. 15262 eineſnem Manne vom Feldwebel und den gleichgeſtellten Char⸗ vom 22. November. 
vom Hauſe Goll aufgenommenen Anlehens, u. z. Litt. Klage wegen unbefugter Auswanderung angebracht und gen abwärts beim Durchzuge vom Quartierträger gege: Seen Sch ul d. 
G. von Nr. 401 bis einſchließig 600 und Litt. A, vonſum richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Erſtattung der benen Mittagskoſt auf das Verw.⸗Jahr 1861, nämlich Des Staaten. 
1483 bis 2881 im Capitalsbetrage von 1.243, 200 fl. Einrede die Friſt von 90 Tagen anberaumt wurde. auf die Zeit vom 1. November 1860 bis 31. October 
und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von. Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 1861 für den Krakauer Kreis mit Ausſchluß der Stadt 
24,864 fl. e fo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deſſen Vertretung und Krakau mit täglichen Acht und 7½ Neukrrugeen, hinge: 

Die Serie Nr. 434 enthält böhmiſch⸗ſtändiſche Aera-ſauf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Hen. Landes- [gen für die Stadt Krakau mit täglichen Zwölf Neu⸗ 
rial⸗Obligationen von verſchiedenen Zinſenfuße von Nr. Advokaten Dr. Blitzfeld mit Subftituirung des Hen. kreuzern feſtgeſezt worden. 5 
147,177 bis einſchließig 148,762 im Capitalbetrage von. Landes⸗ Advokaten Dr. Geissler als Curator beſtellt Was in Folge hohen k. k. Statthalterei Erlaſſes von 
1.187,476 fl. 22 ¼ kr. und im Zinſenbetrage nach dem mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für 20. October 1860 3. 52543 zur allgemeinen Kenntniß 
herabgeſetzten Fuße von 24,954 fl. 52%, kr. Die inſ Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt were] gebracht wird. 
dieſen Serien enthaltenen Obligations-Nummern werdenſden wird. Von der k. k. Kreisbehöoͤrde. 


N. 7547. Concurs (2360. 2-3) innert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder [Z. 57944. Kundmachung. (2359. 2-3) 


In Den. . zu 5 für 100 fl. 6225 6250 
Aus dem Mattonal⸗Anleben zu 5% für 100 ji 77 50 78.90 
Dom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 f 98 — 99 — 
Metalliques zu 5 für 100 l. 66.60 66.80 
dito. PR AARON 5550 5875 
mit Verlofung v. J. 1839 für 100 fl. 12650 127 — 

„ 1854 für 100 fl. 91.50 92 — 

„ 1860 für 100 fl. 80.25 90 — 

Lomo-Mentenſcheine zu 4 L. austr. 1675 17 — 


E l 8 ®rundentlafl ds i v 
in eigenen Verzeichniſſen bekannt gemacht werden. Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte er: Krakau, am 31. October 1860. von Nied. Deter, in 5% für 100 ee 88 50 89.— 
Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimungen a von Sale zu 5% für WA... ..... 85.— 3550 
des allerh. Patentes vom 21. März 1818 auf den ur⸗ ai een zu 5% für 100 . 85 — 8550 
ſpringlichen Zinsfuß erhöht, und in ſo ferne dieſer 5% Kun d mach u n 4 on Liesl a füt ee - 13 
C.⸗M. erreicht, nach dem, mit der Kundmachung des 8 von Kärnt., Krain u. Küſt. u 50% für ET > 
Finanz: Minifteriums v. 26. October 1858 3. 5286/$.:M. don Ungarn zu 5% für 100 M4. 68 50 60 — 


(R.⸗G.⸗B. Nr. 190) veröffentlichten Maßſtabe in 5% 


der kaiſ. königl. privil. galiziſchen 


ee lautende Staatsſchuldverſchreibungen N S. ed u. Dolowina ju Dr Tür 160 1. 25 215 

0 . ID Acttien. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlo⸗ — der Nationalbank... „ Sl. 784 — 130 — 

fung auf den urſprünglichen aber fünf Perzent nicht er: C A R L L U D W 1 6 1 B A H N ger er u F Benbel und Gewerbe gc 

reichenden Zinsfuß erhöht werden, werden auf Verlangen u dig 310 . öſterr. WWW.. 1173.90 174 — 

der Partei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund⸗ Mit 1. Jänner 1859 tritt auf der k. k. priv. galiz. Carl⸗Ludwig⸗Bahn ein neuer Gebühre⸗Tarif in öſterr. der Ried. n. Escompte-@efelliä. u 500 K ö. W. 558 — 560 — 
; A 4 2 ee eh G Is Gewichts» Einheit in K ( nachſtehende der Kaiſ.-Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. CM. . 1918 — 1920 — 

machung enthaltenen Beſtimmungen 5% ige auf öſterr. Währung unter gleichzeitger Einführung des Zoll⸗Centners a a in Kraft, welchem der Saais-Giſenbahn⸗Geſellſc. zu 300 U. GW. 

Währ. lautende Obligationen erfolgt. Gebühren-Einheitsſätze zum Grunde liegen. A RER N 97450 27.780 


der Ralf. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GW. 18350 84 — 
der Süb-norbd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. GM.. 11250 113.— 
der Theis b. zu 200 fl. CM. mit 14% fl. (70% King. 47 — 147 — 
der ſuͤdl. Staats-, lomd.⸗ven und Centr. Ital. Gi⸗ 


J. Gebühren für die Beförderung von Perſonen, Gepäck, Eilgütern, Equipagen, Pferden, Hunden. 
A. Perſonen⸗Fahrpreiſe. 
I. Claſſe 36 kr., II. Claſſe 27 kr., III. Claſſe 18 kr. pro Perſonen und Meile. 
B. 


Lemberg, am 15. November 1860. 


: o üge. enbahn zu 200 fl. öſt Währ. oder 500 Fr. 
erer EE d ykt e eu Erſte Meile „ n egon'g⸗ R ent 1 hart e eee eee ER =. 130 [ (00%) Binz. rd an = 179 — 180 — 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni-IJede folgende Melllllnln3æ ... 15 75 ⸗ dee lu La fl. (60% aimabturn u 1 18 60 
niejszym edyktem masse leögcg po $. p. Ludwiceſ Bei Rückfahrt innerhalb 12 Stunden für jede Meile. 5 25 ⸗ſber öſterr. Donaudampſſchifffahrte⸗ Ge ſellſchafl zu f 
ksieznej Sulkowskiéj lub jéj deklarowanych z miej- Wartegeld per halbe Stunddtrrd eee 42 — 500 fl. CMw .. 401 — 403 
sca pobytu i z nazwiska niewiadomych spadko- C. Reiſegepäcks⸗Uebergewicht und Eilgüter. 8 E In ARE ae 19 6 * 150.— 180.— 
biercöw, ze przeciw massie lezgcej po s. p. Lud-|An Reiſegepäck find 50 Zollpfunde per ganze und 25 Zollpfunde per halbe Fahrkarte gebührenfrei. d e Daene e Gele Mi 370.— 375 — 
wice ksieznéj Sulkowekiéj, lub jéj deklarowanych[Die Gebühr für Gepäcks⸗Uebergewicht und Eilgüter beträgt per Fünftel Zoll⸗Centner und Meile Tl = 50 = 500 fl. öſterr. Wihr. r. 348 — 330.— 
2 nazwiska i miejsca pobytu nieznanych spadko-|Der Lagerzins per Stück und Tag mn. Saru e de .. * — 5.30 Wfandbriere 
biercöw, o. k. Ferne finansow£) imieniem|gür jedes Mezepiffe über aufgenommenes Eiigue . een Un a 10 fähig au 5% für 100 f.. 100.— 100 60 
kosciola parafialnego w Jordanowie za uwiado- Für SrahtbriefzDlanquete oo. 00er 2 auf U. e 115 2 98.— 1850 
mieniem p. Waltera N. jako kuratora massy ksie- D. Equipagen. ver Nationalbant | IA monaflid US für 100 f u 8 5 
cia Maxymiliana Sulkowskiego, p. Karol baronſI. Claſſe 1 fl. 5 kr., II. 1 fl. 31.50 kr., III. Claſſe 1 fl. 57.50 kr., IV. Claſſe 2 fl. 10 kr. per auf öſterr. Wäb. verloabar iu bl für 100 l. 86 78 87.— 
Laryss wniösl pod Ae 80, . Stück und Meile B. Pferd Galiz. Kredit ⸗Anſtalt G. * in 4 für 100 fl. 84.50 84 50 
do L. 16229 pozew o wykreslenie sum tal. A erde, 2 
11 gr. pr. Cour — 457 zlr, WW. i 529 duk.läür 1 Stäe per Mäle ou 2 dl. mu rb e eee e ee 


na dobrach Osiek i Malec ciszacych wraz z ich 31.50 Denau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 f. GW. . 64.— 943 


3 
. 
. 
* 
— 


* 
e eee eee 
— 


suboneracyami w zalatwieniu tegoz pozwu strony| = 1 = dei 3 oder mehreren Stücken Deren. 8 52,50|friefer Stadt-Anleige zu 100 fl. C. M... 10— 111. 
sporne na termin audyencyonalny podiug przepi- F. Hunde. e u a a. * * 2 30 5 


söw 0 postepowaniu sgdowem ustnem w; dniuſper Stück und Meille . l e ig, re e 
18. Grudnia 1860 o godzinie 10téj zrana za- 


wezwani zostajg. Für Reiſegepäck per Fahrkarte — - 7 kr. [Clary CT. 30.25 36.75 
Massie lezgcéj po 8. p. Ludwice ksieznej Sul-| = Equipagen, Pferde, Hunde per Sti 7 8. 8 in — n 36 75 37.— 
er * 10 U -& N Dindiſchgraß j „ enen 23.— 33.50 
kowskiéj lub jej deklarowanym z miejsca pobytuf Eilgüter per Zoll Centner, Aufnahmsbahn n rh r —* 5’ Te ER. mais au 25.50 26.— 
i 2 nazwiska niewiadomym spadkobiercom . k.] Für jede Anſchlußbahnn . „„ „ „ „„ „ 1.50 ges i 10 e 14— 14 
Sad krajowy w celu zastepowania pozwanych,| 5 Ber H. Entſchädigungs⸗Beträge. 6 e 
jak röwnie na koszt i niebezpieczenstwo poz wa- Für Gepäck und Eilgüter per , ar R Yel a > Kegsveig pas 100 f Minen S ae 0 
nych tutejszego adwokata p. Dra Biesiadeckiego| =» quipagen per Stück e e nnn ar pe 100 = — Frankf. 4. N., für 100 fl. fübd. Wahr 2 116.75 117.— 
kuratorem nieobeenych ustanowil, 2 ktörym spörl * er a a RR ee a an „ — : Hamburg, Im: ee 17 N S 27 m 103. — 
toczony wedlug ustawy postgpowania sgdowego| = Hunde „„ „ 8 s 5 . „ 136 2 
u alicyi e ee ee en badete. I. Beſondere eee Paris, für 100 —. . 905 RT 5410 84 20 
Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- Bei Gepäck, Equipagen, Pferden und Hunden für je 100 Gulden Mehrwerth — . * 
nym aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sami Aufnahmsbaa ggg FF Baal u ET 3 5.30 ⸗feaiſ. Münz- Dukaten. . 6 fl. 43% Mtr. 6 fl. 46% Mk 
staneli, lub tez potrzebne dokumenta ustanowio-Jede Anſchlußbahn . » „ „ % 4180 kl vollwichtige Dur.... 0 fl. —40 „ 6 fl. 46— „ 
nemu dla nich@ zastepcy udzielili, lub wreszcie Bei Eilgütern für je 50 fl. Mehrwerth IIe . 60 2 2003 e n 34 m * 3 K 2 1 
innego obroncg sobie wybrali i o tm c. k. Sg-[Jede Anſchlußbahhnn : ©... Ne e e e "Ans, eee e . e e er 
dowi krajowemu doniesli w ogöle zas aby wszel- II. Gebühren für die Beförderung von Frachten. 
kich moZebnych do obrony srodköw 2 Zoll Gent 90 A. Frachtpreiſe. — . —..—.—. K—é— 
usyli w razie bowiem przeciwnym, wynikle z zu-] I. Waaren⸗Claſſe per Zoll⸗Centner und Mell. 7ĩ — 1.95 N 2 
niedbania skutki sami sobie prz pisacby musieli.| II. s 5 5 ne TE ll ra Abgang und 8 ur Eifenbahnzüge 
Krakow, dnia 5, Listopada 18%0. . . . : 0 40 F 7 en A hr 1 ovem pi Beh 
2 a ne B. Nebengebühren. ang von Krakau 5 
1 : ‚3 mittags. 
Auf: und Abladegebühr per „ ee be re „1,60 ⸗ —— eesti * 
N. 3773 civ. Edict (2371. 1-3) Lagerpreis per e r are aa een 00000 30.80: Nah My Hlowig (Breslau) 7 Uhr Früh, 
1 Y „[Waggebühr per BoleEentne »- * «2.2. 200er nn — 1.60 [Bi Oflrau und über Oderberg nach Preuben 9 Ubr 45 Mr 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia, Aufnahms ſchein per Stück ae e nuten Vormittage. ee 
mird hiemit der, dem Aufenthalte nach unbekannten Frachtbrief⸗Blanquetten per Stükkk . ne a un a e e ee 10 d 30 8 Borat, ue e 
Francisca Piotrowska aus Bochnia oder deren Erben C. Allgemeine Verſicherungsgebühr. Fe . am. 6 uhr — no 
bekannt gegeben, es W Ben Fans Iter Ehe Bas Per Zoll⸗Centner, Aufnahms bags 0.80 [Ra Wieliczla 1 20 . . 
0 : \ RER tz : b 
pecka 2ter Ehe Korne odemce gegen Jos Jede Anſchlußbahgh gn 1 0.40 nate ni te. 7886 i d g 
a 


efa Piotrowska und fie fub pr. 28. Juli d. J. ad P. 3 adi . wertb. 
. e ee an Erg un en . g n, ee nu; 
oder 42 fl. ö. W. . N. G. einge datt und um niche E. Beſondere Verſicherungs gebühr. 
terliche Hife gebeten, wiräter o, Derhanblungstagfahr: Für je 50 fl. Mehrwerth, Aufnahme baggghg gg — 44 ve Seseres 
auf den 1. December 1860 um 9 Uhe Vormittage Jede Anſchlußba n „ % „ „„ „„ „6 „. da Gente 10 übt 15 W. Bar. 7 Ude 80 U Wien, 
MN ü iska Pi Der hochortig genehmigte vollſtändige Gebührentarif iſt auf allen Stationsplägen angeſchlagen, und bei den und ı uhr 48 Minuten Mittags. 

Dem zu Folge wurde für Franciska Kiotrowaka Ervediten um den Preis von 15 kr. per Stück zu haben. Rus rr 7 U n M. Mrd, 1 ul 2 m Nude: 


i d actum in der Perſon des Den, Antoı . . , gaug von Srauica 
Pius Safaffen — Bochnia — . — Es 1010 — Von der k. K. priw. galiz. Carl $ Kadwig-Nahn. * %% Alen e eee e 


cista Piotroweka aufmerkſam gemacht, bei eicher Rag Metevrologifche Beobachtungen. Aukunft in Krakau 


Abgang von 
e ene U 11 Ubr Vormittags. 
Nach Krakau uses, you Diyklomis 


Rad Rratau 1 mr 15 N. Racn 


— 8 
>. 
won 


Zuli i dem auf⸗ — —— Wien 9 Ubr 4 
fahrt entweder perſönlich zu erſcheinen, oder (— Bon 5 Min. Borm., 7 Uhr 45 Min. Abende, 
geſtellten Curator ihre Vertheidlgungsbefehle 95 A n d e Leet 0 Alctung und Gtärf| ufland Grfäeinungen ent , |9°° >43 An teen) ute 37 Dein Serbe 0 
f ei i BE; - n. un = 5 
zu zuſchicken, widrigens ſie ſich allen, aus der 3 in Barall. ein dach e des Wind e⸗ der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tage gen Ofrau und ber Oderbero aus Preußen Sub 27 N. ub“ 


läſſigung dieſer Vorſicht, allenfalls zugehenden Schadenſe She Reaum ted Neaumur der Luft von | bie aus Jet (Abgang 2, 25 Nachm.) 8, 40 Abende, auf 


ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. W 2 * 50 W ch N Fiemysl (Adana 8 Ubr 15 Min. Abende, 7 Uhr 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 0 kr 2 | 63 | * rei trüb | N K 11 6 1 Me Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm 
Bochnia, am 1. October 1860. 20 25 10 40 84 Oſt mittel Arte 6. 4% Abende 


In der Buchdruckerei des „UZAS.“ Buchdruckerei⸗Geſchäftleſter: Anton Rother. 


